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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Nach Teilsanierung durch Bodenaustausch der ungesättigten Bodenzone im Jahr  2025 im 
Bereich der ehemaligen Ablagerung der sogenannten A-Charge südöstlich der ehemaligen 
Neutralisationsanlage (Neutra) (Sanierungsphase 1) wird zurzeit die Tiefensanierung mittels 
Bodenaustausch im gesättigten Bodenhorizont vorbereitet (Sanierungsphase 2).  

Für die anstehende zweite Sanierungsphase ist ein Kampfmittelräumkonzept vorzulegen. 
Grundlage hierfür ist die Sanierungsvorplanung/Sanierungskonzept der KWS/envisann vom 
12.06.2026. 

2 Aktuelle Situation / Sachstand 

Die Bodensanierung im Südostabschnitt der HE Neutra (s. Abb. 2) wird in zwei Phasen 
durchgeführt. 

Phase 1: Aushub von kontaminiertem Bodenmaterial  der ungesättigten Bodenzone im 
Bereich der A-Charge; der Aushub wurde als Volumenräumung durch einen Chemie-
Feuerwerker geleitet. 

    Erfolgt im Frühjahr 2025  

Phase 2: Bodenaustausch in der wassergesättigten Bodenzone mittels Spezialtiefbau-
verfahren – geplant für 2026 

• Voraushub des in Phase 1 eingebrachten Materials   
• Aushub Boden ehem. Leitungsgraben und Rückbau Infiltrationsbrunnen I1-TSF 5 
• Rückbau temporäre Baustraße des TSF 5 
• Herstellung der Kampfmittelfreiheit für Abwurfmunition 
• Vorbereitungen und Durchführung Bodenaustausch im Spezialtiefbauverfahren 

Für die Maßnahmen der Phase 2 soll ein Kampfmittelräumkonzept erarbeitet werden. 

Beschreibung: Die ehemalige Neutralisationsanlage befindet sich im östlichen Bereich des 
GESA-Geländes (Abb. 1). Lt. HgR befanden sich im nordöstlichen Bereich des GESA-
Geländes besonders gefährliche Einrichtungen der Feldmunitionsanstalt mit Füllhallen, 
Zünderlager, Granatengräber, Abfallablagerungen und Versickerungsgruben von Lost-
Abfällen. (Abb. 2 und Anlage 1). Der Bereich der ehemaligen A-Charge, befindet sich im 
Südostabschnitt der ehem. Neutralisationsanlage (Abb. 2). Zwischen 2000 und 2005 gab es 
einen oberirdischen Abbruch (gem. Dokumentation Historischer Luftbilder, GoogleEarth). 
 
Kampfmittel: Die ehem. Neutralisationsanlage befindet sich im Gebiet mit hoher 
Kampfmittelgefährdung für konventionelle Munition (Abb. 2; Anl. 1). Im nördlichen Teilabschnitt 
der HE sind zahlreiche Bombentrichter, Erdlöcher und Deckungen dokumentiert. Ein 
Bombenfund wurde weiter nördlich im unmittelbaren Grenzbereich zur GESA-Fläche 
dokumentiert.   
 
Im östlichen Teilbereich der GESA-Fläche ist mit erhöhtem Aufkommen an chemischen 
Kampfstoffen zu rechnen. Im Zuge der zum Bau von Infiltrationsbrunnen mit Leitungsbau  
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wurden in der Vergangenheit chemische Kampfstoffe gefunden. Diese wurden in der Nähe in 
Form von Glasampullen, ca. 5 cm lang mit Reizgas angetroffen (Abb. 4). Im südlich an die hier 
geplante Sanierungsfläche angrenzenden Sanierungsfeld wurden in der Vergangenheit 
zahlreiche chemische Kampfstofffunde dokumentiert (s. Anl. 1).  
 
 

 

Abb. 1: Lage ehem. Neutralisationsanlage im Stadtgefüge (OpenStreetMap) 

 

                    Lage ehem. Neutralisationsanlage, HE Neutra 
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Abb. 2: Bereich HE  Neutra ehem. Neutralisationsanlage und Gefährdungslage durch Kampfmittel (s. Anlage 1 mit 
Legende) 
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Abb. 3: südöstlicher Bereich HE Neutra mit Voraushub A-Charge (Phase 1) und Sanierungsteilflächen [1] (bis 6 m) 
und [2] (bis 4m u. GOK) (s. Anlage 2 mit Legende) 

3 Konventionelle Kampfmittel und Chemische Kampfstoffe 

3.1 Konventionelle Kampfmittel:  

Am gesamten Standort sind zahlreiche kampfmittelverdächtige Merkmale gem. 
Senatsauskunft von 2018 kartiert. Grundsätzlich besteht am gesamten Standort bis 6,5 m u. 
GOK die Gefahr von Abwurfmunition. Bis zur Tiefe von 6,5 m u. GOK sind Bohrpunkte oder 
Aushubverfahren mittels vorlaufender KM-Bohrlochsondierung freizugeben. Der für die 
Tiefensanierung vorgesehene südliche Teilabschnitt der HE Neutra (Abb. 3 und Anl. 2) liegt 
teilweise im Bereich ,erhöhter Kampfmittelgefährdung‘ sowie im Randbereich schon km-
freigegebener Areale im Zuge von Tiefbauarbeiten (grüne Flächen). Zu den km-freien Flächen 
gibt es keine konkreten Tiefenangaben (s. Abb. 2 und Anl. 3).  

Die Sanierungsfläche der Sanierungsphase 1 wird durchschnitten von dem bis 1,5 m u. GOK  
km-geräumten Leitungsgraben die zur TSF 5 gehört. Der Abzweig zum Infiltrationsbrunnen I1 
liegt in der Teilsanierungsfläche [1]. 
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Westlich angrenzend befindet sich die mittels Bohrlochsondierung bis 4,0 m u. GOK km-
freigegebene Fläche der HE 7. Die Räumtiefe der südlich angrenzenden Sanierungsfläche 
(grün in Abb. 3/ Anl. 2) ist nicht bekannt.  

3.2 Chemische Kampfstoffe 

Die Kartierung von Funden chemischer Kampfstofffunde durch CDM zeigt, dass gerade in 
diesem Anschnitt des GESA-Geländes vermehrt Kampfstoffe, z.B. Reizgasampullen, 
gefunden wurden (Anl. 2/Abb. 4).  

3.3 Gefahren und Wirkungsweisen durch chemische Kampfstoffe 

Gefahr chemische Kampfstoffe (CK): im Bereich wurden in der jüngeren Vergangenheit bei 
Bodeneingriffen immer wieder CK aufgefunden. Die CK sind beispielsweise in Glasampullen 
von nur ca. 5 cm Größe (s. Abb. 4) oder in Tonkruken im Boden vorhanden. Die CK sind mit 
Magneto-Methoden nicht sondierbar, sondern ausschließlich durch vorsichtige 
Handschachtung auffindbar. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4 Reizgasampulle aus Glas, gefunden am 6.11.2020 während Bau TSF5; Größe ca. 5cm 

 

Am Standort GESA Glienicker Weg ist mit folgenden KS zu rechnen. Deren Spezifikation und 
Erste Hilfe-Maßnahmen ist in der nachfolgenden Tabelle gelistet (nach GEOTEC, ergänzt). 
Der Hauptproduktionsstoff war der Hautkampfstoff Lost (gelbkreuz). 
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Wirkung der Kampfmittel 

Weißkreuz            Blaukreuz  Gelbkreuz     Grünkreuz          Grünkreuz 
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4 Sanierungsmaßnahmen und KM-Relevanz 

Phase 1:  Aushub der A-Charge ungesättigte Bodenzone mit unterschiedlichen 
Tiefenlagen. - ist erfolgt im Frühjahr 2025  

In Teilabschnitten wurde der Aushub flacher als 1,5 m u. GOK beendet, wenn das  Liegende 
als gewachsenen Boden eingeordnet wurde. Im gewachsenen Boden ist nicht mehr mit 
chemischen Kampfstoffen, z.B. in Glasampullen, zu rechnen. Das bedeutet, dass in Bereichen 
mit gewachsenem Boden keine Volumenräumung oder Handschachtung mehr durchzuführen 
ist, auch wenn die 1,5 m u. GOK noch nicht erreicht sind. Im gewachsenen Bodenhorizont 
müssen vorsorglich 10 weitere cm im Volumen-Räumverfahren abgezogen werden um ggf.  
tiefer in den Boden eingedrungene Fundstücke auffinden zu können.  

Mit Abwurfmunition muss hingegen bis 6,5 m u. GOK gerechnet werden.  

  

Phase 2: Bodenaustausch gesättigte Bodenzone durch Spezialtiefbauverfahren 
(Wabenverfahren).  für 2026 geplant 

 

4.1 Bauphasen der Sanierungsplanung und Relevanz für die KM-Exposition 

Tab. 2 Bauphasen und KM-technische Zuordnung der Phase 2 

Phase 2  KM-Relevanz Verfahren 

Aushub von BM 0-Material 

aus Bauphase 1: Haufwerk 1 

Keine – Material ist 2025 km-

frei eingebracht worden.  

 

Ausbau der Haufwerke 2, 3 
und 4   

Material aus jüngeren 
Bautätigkeiten ist KM-frei. 

Abgrenzung zu alten 
Bodenhorizonten evt. nicht 
eindeutig, deshalb Begleitung 
der Erdbauarbeiten durch 
Feuerwerker  

Erdbau unter Chemie-FW 
Begleitung 

Voraushub bis 1,5 m Bodeneingreifende Arbeiten bis 
1,5 m u. GOK in 

Auffüllungsbereichen plus 10 
cm durch Chemie-Feuerwerker 
geleitet werden;  

Im gewachsenen Boden ist 

keine Volumenräumung 
(Einschränkung: 10 cm, s. o.) 
mehr notwendig.  

Volumenräumung: Vorsichtiger 
lagenweiser Abzug; 20 cm je 

Abzugshorizont, Durchsicht und 
Freigabe Chemie-FW; ggf. 
vorsichtige Ablage und 
Ausbreitung auf 
Bereitstellungsfläche zur 

Durchsicht 

Herstellung Arbeitsebene: 
Auftrag von RC-Material 

Keine   

 



 

Räumkonzept Sanierung im Südbereich HE Neutra 

GESA-Gelände Glienicker Weg  

Ingenieurbüro Döring GmbH  Seite 11 von 14 

Der Voraushub bis 1,5 m erfolgt nur noch in Randbereichen zur HE 7 und zur südlichen 
‚Sanierungsfläche‘ wo der Aushub der ungesättigten Bodenzone noch nicht stattgefunden hat 
bzw. wo keine Aussagen über die geräumte Bodentiefe vorliegen (s. Abb. 3/ Anl. 2: außerhalb 
der ‚Baugrubenfläche‘ und innerhalb der geplanten Sanierungsfläche). 

 

Phase 2 b   

Bodenaustausch gesättigte 
Bodenzone mittels Spezial-
Tiefbauverfahren, 
(Wabenverfahren); teilweise 

ist km-Sondierung schon in 
der ungesättigten Bodenzone 
durchzuführen. Grundsätzlich 
ist der gesamte Horizont ab 
Unterkante Arbeitsebene bis 

6,5 m u. GOK zu sondieren. 

Bis 6,5 m u. GOK (+27,8 m 
NHN) besteht Verdacht auf 
Abwurfmunition und muss mit 
ferromagnetischen 

Sondierverfahren zuvor km- 
freigemessen werden.  

 

Kampfmittel-Freimessung mittels 
Bohrlochsondierung im 
drückenden oder pressenden 
Verfahren (jedoch keinesfalls im 

schlagenden Verfahren)  

Vollflächige Bohrlochsondierung  
im 1,5 m-Raster bis 6,5 m u. 
GOK (beide 

Sanierungsteilflächen 
einschließlich der Randbereiche) 

 

Beide Sanierungs-Teilflächen sind über den gesamten sogenannten Bombenhorizont bis 
6,5 m u. GOK auf Abwurfmunition zu sondieren, auch wenn die Tiefensanierung in Teilfläche 
1 nur bis 4 m u. GOK und in Teilfläche 2 bis 6 m u. GOK vorgesehen ist. Hintergrund ist, dass 
Tiefbaufirmen aus Versicherungsgründen keine Bohrungen in nicht vollständig km-
freigegebenen Bereichen durchführen dürfen. Eine km-Freigabe der von der Sanierung 
betroffenen Teufenbereiche reicht nicht aus.  

Die KM-Freigaben sind zu dokumentieren. Die KM-Sondierungen/ Bohrlochsondierungen  sind 
durch einen Feuerwerker (BSI §20 SprengG) zu leiten. 

Zu beachten ist, dass infolge der starken Kontamination und der damit einhergehenden 
Geruchsbildung das Ausbreiten von Aushub während des Voraushubs vermieden werden 
sollte und Freiflächen zeitnah wieder mit sauberem Material abzudecken sind.  

 

4.2 Einzelne KM-Verfahren 

Volumenräumung: Im Teufenbereich bis 1,5 m unter GOK ist vollumfänglich der Aushub 
mittels Volumenräumung zu realisieren. Ausnahmen sind die oben genannten nachweislich in 
den vergangenen Jahren eingebrachten Bodenchargen. Diese Chargen dürfen im Rahmen 
des Erdbaus ausgebaut werden. Vorsorglich sollte ein Feuerwerker mit Zusatzausbildung in 
Bezug auf chemische Kampfstoffe („Chemie-FW“) den Ausbau begleiten, um auch 
Randbereiche abzusichern. 

Dabei ist der Boden in Regie des Chemie-Feuerwerkers lagenweise mit max. 20 cm 
Schichtmächtigkeit vorsichtig abzuziehen. Ziel ist, evt. vorkommende chemische Kampfstoffe 
in mit magnetischen Verfahren nicht sondierbaren Verpackungen (z.B. Glasampullen oder 
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Tonkruken) zu lokalisieren und zu sichern. Gleichzeitig ist das Bodenmaterial auf 
konventionelle Munition zu überprüfen. Fundmunition oder Chemische Kampfstofffunde sind 
zu sichern und dem KTI 25 der Polizei (LKA Berlin) zu übergeben. 

Ausnahmsweise sind Bodenchargen aus dem Abzug auf einer Bereitstellungsfläche nach 
Vorgabe des FW vorsichtig auszubreiten, um anschließend die KM-Freigabe einschließlich 
Freiheit von chemischen Kampfstoffen des Aushubs sicherstellen zu können.  

Bohrlochsondierung: Der gesamte Sanierungsbereich ist vollflächig mittels 
Bohrlochsondierung ab 1,5 m u. GOK bis 6,5 m u. GOK KM-freizumessen. Chemische 
Kampfstoffe sind in dieser Tiefenlage nicht mehr zu erwarten sondern nur noch mit 
magnetischen Methoden sondierbare Abwurfmunition. Vor Ausführung hat die ausführende 
Kampfmittelräumfirma über das Sanierungsfeld ein Bohrlochraster im Abstand von 1,5 m zu 
legen (technische Ausführungsplanung) und die Bohransatzpunkte mittels GPS im Gelände 
zu kennzeichnen.  

Die Arbeiten sind durch einen Feuerwerker mit BS nach §20 SprengG zu leiten.  

Die Bohrlochsondierungen sind im drückenden oder pressenden Verfahren (jedoch keinesfalls 
im schlagenden Verfahren) durchzuführen. Die KM-Freigaben sind zu dokumentieren.  

 

5 Organisatorische Hinweise 

5.1 Räumstelle oder Baustelle, Anforderung an die ausführenden Firmen 

Die, der eigentlichen Sanierung vorgeschalteten Kampfmittelräummaßnahmen sind nach BFR 
KMR als Kampfmittelräummaßnahme (Räumstelle) und nicht als Baustelle auszuführen. Die 
bisherigen km-relevanten Funde fordern zwingend eine Räumstelle einzurichten, bis der 
Kampfmittelverdacht beseitigt ist. Deswegen sind die in Kap. 3 beschriebenen notwendigen 
Räummaßnahmen in Regie oder durch eine Kampfmittelräumfirma auszuführen, die eine 
Zulassung nach §7 SprengG verfügt. Ein Befähigungsscheininhaber (BSI) nach §20 SprengG 
mit der Zusatzausbildung zum Chemie-FW muss die Leitung der Volumenräumung und 
Handschachtung übernehmen. Die Bohrlochsondierung kann durch einen 
Befähigungsscheininhaber nach §20 SprengG ohne Zusatz für chemische Kampfstoffe 
erfolgen. 

5.2 Räumstellenanmeldung 

Die Räumstelle ist rechtzeitig vor Beginn der Räummaßnahme (einschließlich 
Baustelleneinrichtung) beim zuständigen LKA Berlin KTI 25 und bei der Senatsverwaltung  
SenMKVU anzumelden. 

5.3 Arbeitsschutz 

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass CK in zerbrochenen Gefäßen oder im Boden 
angetroffen werden. Nach den vorliegenden Erkenntnissen und möglicher 
Expositionsszenarien sind die Maßnahmen nach TRGS 524 (kontaminierte Bereiche) 
geeignet, eine Exposition zu vermeiden bzw. Arbeitsschutz zu gewährleisten. 
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Zusammenfassend sind folgende technischen, organisatorischen und persönlichen 
Schutzmaßnahmen für die potenziell anzutreffenden CK vorgesehen: 

Nach dem TOP-Prinzip sind vorrangig technische Lösungen/Maßnahmen vor 
organisatorischen vor persönlichen Schutzmaßnahmen vorzunehmen. Der  Haupt-
Produktionskampfstoff war der Hautkampfstoff Lost, jedoch auch die gelisteten Xylylbromid, 
Clark, Phosgen und Blausäure sind möglich.  

Die technischen und organisatorischen Vorkehrungen sind ausnahmslos anzuwenden. Bei der 
persönlichen Schutzausrüstung ist der Körperschutz im Schwarzbereich ständig, der 
Handschutz für Mitarbeiter am Bohrgut (in Berührung) ausnahmslos zu tragen.  

Der Atemschutz ist in greifbarer Nähe mitzuführen, um diesen nach gesonderter Anweisung 
oder im Falle ungewöhnlicher Gerüche sofort anwenden zu können. 
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Tab. 3 Arbeitsschutzmaßnahmen nach dem TOP-Prinzip 

Xylylbromid Clark 1 
Clark 2 

N-Lost 
S-Lost 

Phosgen 
Diphosgen 

Blausäure 

Technisch: 
Feuerlöscheinrichtungen: 

Sand, Erdreich 
Präventiv: Bewetterung der Bohrstelle 

 

Organisatorisch: 

- Unterweisung mit Unterschrift 
- Flucht und Rettungsplan 

- Zugangsbeschränkung, Beschilderung 
- Bagger mit Überdruckkabine und Ausstattung nach DGUV 201-027 

Persönliche Schutzausrüstung 

Körperschutz  
(abgestimmt mit Vorgaen kontaminierte Bereiche) 

Chemikalienschutzanzug: Kat. III, Typ 5 + 6 (Staub und Spritzschutz) 
Handschutz 

(abgestimmt mit Vorgaben kontaminierte Bereiche) 
Handschuhe aus Fluorkautschuk 0,4 mm 

Atemschutz: 

Gasfilter A-P2 Gasfilter B-P3 Gasfilter A-P3 Gasfilter B Gasfilter B 
Übergeordneter Atemschutz für alle inkl. Kontamination:  

ABEK-P3 
Verwendung Persönlicher Atemschutz nur im Notfall oder wenn keine Bewetterung möglich ist 

Besondere Erste Hilfe-Mittel 

Augenspülflasche 
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